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Stellenbesetzung Btl-Stab und Kompanien 2005 

DstStellung DstGrd Name Nachfolger 

BtlKdr OTL Helmet  

stv BtlKdr u.S3 

StOffz 
OTL Linne  

S1-Offz Olt Skutta  

S1-Fw StFw Bleicholdt  

S2-Offz Olt Busch  

S2-Fw HptFw Schilling  

S3-Fw HptFw Schug  

S4-Offz Hptm Keil  

S6-Fw OFw Ehrig  

T-StOffz OTL Fester  

TrArzt OSA Gieseler  

TrVerwBea ROI Seehorst  

DstStellung DstGrd Name Nachfolger 

KpChef 1./- Maj Wieser  

KpFw 1./- OStFw Reubert  

KpChef 2./- Hptm  Knobelsdorf  

KpFw 2./- StFw Lengsfeld  

KpChef 3./- Hptm Schaper  

KpFw 3./- StFw Mikosch  

KpChef 4./- Hptm Herget  

KpFw 4./- HptFw Pinnecke  

KpChef 5./- Hptm Habel            

KpFw 5./- HptFw Zyskowski  
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Chronologie 
 Panzergrenadierbataillon 52 

 

03.01. Allgemeine Grundausbildung im Panzergrenadierbataillon 52  I/2005 

  
Die 2./-, 3./-, 4./- und 5.Kompanie beginnen mit der Grundausbildung. 

 
 

  

10.01. Dienstaufsicht Kommandeur der 7.Panzerdivision 

 
Der Kommandeur der 7.Panzerdivision, Generalmajor Wolf-Joachim 
Clauß, kam zur Dienstaufsicht in das Panzergrenadierbataillon 52. Er wollte 
sich persönlich ein Bild machen, von der Grundausbildung nach der neuen 
AnTrA 1 und den EAKK-Übungslagern. 
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13.01. Dienstaufsicht des Kommandeurs der 
Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“ 

  
Der Kommandeur der Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“, 
Brigadegeneral Wolfgang Brüschke, begann seine Dienstaufsicht mit 
einem „Vier-Augen“-Gespräch mit dem Kommandeur des 
Panzergrenadierbataillons 52, wurde danach in einem Lagevortrag zur 
Unterrichtung über die neue Grundausbildung nach AnTrA 1 eingewiesen. 
Besonders wurden die ersten Maßnahmen zur Personal- und 
Materialsteuerung erörtert. 

  

24.03. Feierliches Gelöbnis der Panzerbrigade 14 “HESSISCHER LÖWE“ 

         
750 Rekruten aus dem Standorten ROTENBURG – HESSISCH-
LICHTENAU – SCHWARZENBORN und WESTERBURG legten vor der 
stimmungsvollen Kulisse von Schloss Wilhelmshöhe, Bergpark und dem 
Herkules in KASSEL, ihr feierliches Gelöbnis ab. 
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Generalmajor Wolf-Joachim Clauß, Kommandeur der 7. Panzerdivision , 
freute sich über das große Interesse, der über 3000 Menschen am 
feierlichen Gelöbnis.  
Mit über 400 Rekruten stellten die 2./-, 3./-, 4./- und 5.Kompanie des 
Panzergrenadierbataillons 52 das größte Kontigent. 
Musikalisch umrahmt vom Heeresmusikkorps 2 gelobten die Rekruten, 
der Bundesrepublik Deutschland treu zu dienen und das Recht und die 
Freiheit des Deutschen Volkes tapfer zu verteidigen. 
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28.03. Führerweiterbildung des Panzergrenadierbataillons 52 

 
Die Führer und Unterführer des Panzergrenadierbataillons 52 führten in der 
Vorbereitung der Rahmenübung „KURHESSEN III“ der Panzerbrigade 14, 
erste Planungen und Geländebesprechungen durch. 

  

31.03.. Personalwechsel im Panzergrenadierbataillon 52 

 
Der Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, Oberstleutnant Sven 
Helmet, übergab die Dienstgeschäfte des Betreuungsfeldwebels der Aus-
und Weiterbildungsbetreuungsstelle (ZAW) von: 
Von: OStFw Jürgen Block 
An:   OStFw Alfred Pfeffer 
 
Für die engagierte Arbeit und seine vorbildliche Pflichterfüllung wurde  
OStFw Jürgen Block, vom Kommandeur mit einer Förmlichen Anerkennung 
ausgezeichnet. 
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01.04. Neue Struktur in der ALHEIMERKASERNE 

 
 

  

01.04. Allgemeine Grundausbildung im Panzergrenadierbataillon 52  II/2005 

 
Die 2./-, 3./- und 4./- und 5. Kompanie beginnen, zum letzten Mal 
gemeinsam, mit der Grundausbildung. 
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09.04. Ausbildung von Soldaten des Heimatschutzbataillons 56 

 
23 Soldaten der Reserve des Heimatschutzbataillons 56, aus GIESSEN, 
wurden durch die 5. Kompanie in dem neuen EAKK-Ausbildungskonzept 
ausgebildet. 
An drei Stationen übten die Reservisten die Themen: 
+Soldat im Checkpoint 
+Soldat in der Patrouille zu Fuß 
+Minen-Ausbildung 
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12.04. Führerweiterbildung der Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“ 

 
Das Bataillon nahm mit den Offizieren und Unteroffizieren m.P. an der 
Taktischen Weiterbildung „ KURHESSEN III“ der Panzerbrigade 14 
„HESSISCHER LÖWE“ in NEUSTADT teil. 
Das Bataillon hatte im Rahmen der Weiterbildung, den Auftrag eine 
Lehrübung „das verstärkt/verminderte Panzergrenadierbataillon in der 
Verzögerung“ durch zuführen. 
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19.04. Wohltätigkeitskonzert des Heeresmusikkorps 2 

  
800 Besucher kamen zum Wohltätigkeitskonzertes des Heeresmusikkorps 2, 
unter der Leitung von Oberstleutnant Wolfgang Willems, aus KASSEL in 
die Meirotelshalle. 
Der Reinerlös von 5500,-Euro geht an das Kuratorium “Aktion für 
Behinderte“ Hersfeld-Rotenburg. 

 



 

Panzergrenadierbataillon 52 Chronik 2005 

10 

 

  

10.05. Kommandoübergabe Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“ 

 
Der Kommandeur der 7. Panzerdivision, 

Generalmajor Wolf-Joachim Clauß 
überträgt das Kommando über die 

Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“ 
 

von: Brigadegeneral Wolfgang Brüschke 

 

                        an:   Oberst Achim Lidsba 
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Das Bataillon war mit 2 Ehrenzügen der 2. Kompanie und einer Abordnung 
des Führungspersonals bei der Übergabe vertreten. 

  

28.05. Dienstaufsicht des Kommandeurs der 
Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“ 

  
Der Kommandeur der Panzerbrigade 14 „HESSISCHER LÖWE“, Oberst 
Achim Lidsba, begann seine erste Dienstaufsicht mit einem „Vier-Augen“-
Gespräch mit dem Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, wurde 
danach in einem Lagevortrag zur Unterrichtung über die neue 
Grundausbildung nach AnTrA 1 eingewiesen. 
Besonders wurden die ersten Maßnahmen zur Personal- und 
Materialsteuerung erörtert. 
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23.06. Feierliches Gelöbnis 

        
376 Rekruten der 2.Kompanie,3. Kompanie, 4. Kompanie und der 
5.Kompanie legten vor dem Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 52, 
Oberstleutnant Sven Helmet, im Schloßpark in ROTENBURG, ihr 
feierliches Gelöbnis ab. 
Mehr als 2000 Menschen wohnten dem Feierlichen Gelöbnis bei. 
Oberst Achim Lidsba, Kommandeur der Panzerbrigade 14 „HESSISCHER 
LÖWE“, wünschte den Rekruten viel Glück, alles Gute und Gottes Segen. 
Es ist das letzte Feierliche Gelöbnis des Panzergrenadierbataillons 52. 

 



 

Panzergrenadierbataillon 52 Chronik 2005 

13 
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30.06. 
- 

04.07. 

Heimat-und Strandfest ROTENBURG a.d. FULDA 

 
Das Bataillon beteiligte sich wieder am Standfestlaufes , am Festumzug und 
am Bootskorso. 

 
  

01.07. Allgemeine Grundausbildung im Panzergrenadierbataillon 52  III/2005 

  
Die 3.Kompanie begann als letzte Kompanie mit der Allgemeinen  
Grundausbildung. 
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Gleichzeitig wurde begonnen die Masse des Führerpersonals in die neuen 
Verbände zu versetzen und das Großteil des Standortgebundenen Materials 
an die Standortverwaltung zurück zu geben. 
 

  

01.07- 
- 

30.09. 

Personelle Unterstützung 

 
Das Panzergrenadierbataillon 52 unterstützte mit Personal und Material das 
Panzerartilleriebataillon 2 und das VN-Ausbildungszentrum in 
WILDFLECKEN. 

  

21.07. Dienstaufsicht Inspizient der Truppenausbildung im Heer 

 
Der Inspizient der Truppenausbildung im Heer, kam zur Dienstaufsicht in das 
Panzergrenadierbataillon 52. 
Nach der Begrüßung durch den Kommandeur, lag der Schwerpunkt der 
Dienstaufsicht, in der Auswertung der Allgemeinen Grundausbildung nach 
der AnTrA 1. Die Überprüfung ergab ein erfreuliches Ergebnis. 

  

09.08. Sommerreise des Bundesverteidigungsministers 

 
Der Bundesverteidigungsminister,Herr Dr. Peter Struck, besuchte auf 
seiner Sommerreise das Panzergrenadierbataillon 52. 
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26.08. Beendigung der Patenschaften 

 
Die 5.Kompanie (ehemalige 2./PzGrenBtl 51) und die Gemeinde 
GILFERSHAUSEN beenden nach 31 Jahren ihre Patenschaft. 
Ebenso wurde die Patenschaft zwischen der 3. Kompanie und der 
Gemeinde ALHEIM beendet. 
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01.09. Planungen für die ALHEIMERKASERNE 
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22.09. Dienstaufsicht Kommandeur der 7.Panzerdivision 

 
Der Kommandeur der 7.Panzerdivision, Generalmajor Wolf-Joachim 
Clauß, kam zur Dienstaufsicht in das Panzergrenadierbataillon 52. 
Nach der Begrüßung durch den Kommandeur, lag der Schwerpunkt der 
Dienstaufsicht bei der ZAW-Betreuungsstelle. 

  

13.11. Volkstrauertag 
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25.11. Vorkommando Führungsunterstützungsbataillon 286 

        
Mit Befehl vom 04.11.2005 richtete der Kommandeur des vorgesetzten 
Führungsunterstützungsregiments 28 den Aufstellungsstab 
Führungsunterstützungsbataillon 286 (FüUstgBtl 286 ) ein.  Zweck des 
Stabes ist es, das für den 05.12.2005 zum Führungsunterstützungsbataillon 
286 versetzte Personal aufnehmen zu können und die Aufstellung des 
Bataillons umgehend zu beginnen. 
Der Leiter des Aufstellungsstabes ist der spätere Kommandeur des    
FüUstgBtl 286, Oberstleutnant Armin Peter.     
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17.12. Magistratssitzung in der ALHEIMERKASERNE 

  
Der Tradition folgend wurde die letzte Magistratssitzung in diesem Jahr vom 
Magistrat der Stadt ROTENBURG in der ALHEIMERKASERNE 
durchgeführt. 
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